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Ein Votruf an das Gewiſſen
der weißen Völker

Der Deutſche Fichte Bund e V Sitz Hamburg ge
gründet 1914 verſendet einen Notruf gegen die ſchwarze
Schmach dem wir folgendes entnehmen

Ein Verbrechen an der weißen Raſſe an unſeren deut
ſchen Frauen Jungfrauen und Kindern verüben die Fran
oſen durch die Verwendung von ſchwarzen und braunen
ruppen zur Beſetzung deutſcher Landesteile die in immer

größer werdender Zahl vordringen ohne daß wir es ver
hindern können Daher greifen wir zu dem einzigen Mittel
das uns noch zur Verfügung ſteht zum öffentlichen Not
und Mahnruf an das Gewiſſen der weißen Völker der Welt

Wenn in Wildweſt einmal ein Farbiger ſich an einer
weißen Frau vergangen wurde er kurzerhand gelyncht
Was aber müſſen unſere deutſchen Frauen Jungfrauen und
Kinder von den afrikaniſchen Truppen im beſetzten Gebiet
erdulden Was ſagt die Welt dazu daß im be
ſetzten Gebiet Hunderttauſende von An
gehörigen der weißen Raſſe durch ſchwarze
und braune Wilde geknechtet werden Was
ſagt die Welt zu den ſich immer mehr häufenden
Verbrechen der wilden Beſtien an e
deutſchen Frauen und Kindern iſſen dieweißen Völker der Welt darum Es muß bezweifelt wer
den denn man kann nicht glauben daß ſie alle gar kein Ge
fühl für die Raſſenſchande haben die uns und damit auch
ihnen als weißen Völkern angetan wird Daher muß das
Verbrechen der Franzoſen an der weißen Raſſe hinaus
geſchrien werden Zugerufen muß den weißen Völkern der
Welt werden daß die uns angetane Schmach auch ſie trifft
Dreißig Millionen haben die Franzoſen gegeben
um das Bekanntwerden der Verbrechen zu verhindern und die
deutſchen Hilferufe durch einen neuen Lügenfeldzug zu er
ſticken Es darf und ſoll ihnen aber nicht gelingen

Vor uns liegt ein rund hundert Seiten umfaſſendes
Heft Farbige Franzoſen am Rhein ein Notſchrei deutſcher
Frauen von der Rheiniſchen FrauenLiga der Vereinigung
aller größeren Rheiniſchen atan Verbandedie Polizeiakten über eine ghe nzahl von V
ſchwarzen und braunen Beſatzung abgedruckt

Wer die Akten leſen wird wird es verſtehen daß wir
lange mit uns gekämpft haben uns lange nicht zu dieſem

Schritt zu entſchließen vermochten Denn was ſie uns er
zählen was wir tauſendfältig in die Welt hinausrufen iſt
unſere Schande Es iſt noch mehr es iſt die Schändung
der weißen Frau als ſolche und es iſt im Ganzen und
einzelnen ſo entſetzlich und ſchrecklich daß wir alle die es
leſen bitten müſſen ſich unſere Lage zu vergegenwärtigen
wenn ſie begreifen wollen warum wir es wagen damit in
die Oeffentlichkeit zu treten Nur das Gefühl der völligenOhnmacht und Hof

Scheu überwinden laſſen und unſeren Mund geöffnet Wir
hofften daß unſere Schmach der Welt genügend bekannt
werde und daß das Gewiſſen der Welt uns zu Hilfe kommen
werde Aber jene in deren Macht wir geraten ſind die
Vertreter des franzöſiſchen Militarismus und Jmperialis
mus verkünden höhniſch unſere Preſſe und Regierung lüge
nicht die weiße Frau am Rhein müſſe man ſchützen vor den
gelben und ſchwarzen Soldaten der franzöſiſchen Republik
ſondern umgekehrt der Neger von der Jnſel Madagaskar
müſſe beſchützt werden vor dem unſittlichen Einfluß der
weißen Frauen am Rhein Derſelbe Neger der in Frank
reich als Menſch zweiter Klaſſe behandelt und dort nur durch
die ſchärfſte Diſziplin im Zaume gehalten wird ſoll alſo
weiterhin ſich im Rheinlande als Sieger und Herr betragen
dürfen Zur Schmach fügte die franzöſiſche Regierung den
Hohn und die zyniſche Verachtung Können wir dieſe un
erhörte Beſchimpfung unerwidert laſſen Unſere Selbſt
achtung fordert gebieteriſch daß wir unſere Stimme er
ren daß wir die Welt ſelbſt aufklären daß wir ſagen
Die franzöſiſche Regierung lügt wenn ſie die Verbrechen
ihrer farbigen Truppen leugnet ſie lügt wenn ſie von einer
Hetze gegen ihre Soldaten redet Junge Mädchen ſind von
der Straße weggeſchleppt worden um der beſtialiſchen Woll
luſt der afrikaniſchen Wilden zu dienen Töchter und Ehe
frauen wurden in ihren Wohnungen von Farbigen über
fallen und geſchändet auf dem Felde arbeitende Frauen
ein Opfer tieriſcher Jnſtinkte und ſelbſt hochbetagte Grei
ſinnen waren vor ihnen nicht ſicher

Wir müſſen einen Feldzug auf geiſtigem Gebiet eröff
nen um uns bei den weißen Völkern der Erde Gehör zu
verſchaffen Den Deutſchen im Auslande und allen einfluß
reichen Perſönlichkeiten mit denen wir in Verbindung kom
men können müſſen Berichte und Mahnrufe eingeſandt wer
den mit der Bitte dieſe in die ihnen n elſgenden Zei
tungen zu bringen oder ſonſt allen nur möglichen Kreiſen
bekannt zu machen Kein Mitte darf unverſucht gelaſſenwerden die weißen Völker der Welt zu einem roteſt gegen

die uns und ihnen angetane Schmach aufzurütteln
n der Erkenntnis dieſer Notwendigkeit hat der

Deutſche Fichte Bund den Abwehrkampf gegen die ſchwarze
Schmach aufgenommen und Anſtalten getroffen i entliche
wie briefliche Meldungen über neue Verbrechen zu ſammeln
in fremde Sprachen zu überſetzen und ins Ausland zu ver
ſenden ſowie die Angarunf der deutſchen en
zu bewirken Jeder iſt zur Mitarbeit berufen ob Mitglied
oder nicht Jeder möge durch Einſendung von
öffentlichen oder Frielſt n Meldungen aus dem beſetzten
ebiet über neue er durch Einſendung von

Adreſſen von einflußreichen Perſönlichkeiten in Dänemark
Schweden Norwegen Holland England Spanien Schweiz
Jtalien Rord und Südamerika Auſtralien uſw unter

h

nungsloſigkeit hat uns unſere natürliche
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e i izug ob die Perſönlichkeiten der deut
chen Sprache mächtig ſind oder in welcher Sprache aufs

klärende Flugſchriften überſandt werden ſollen
Auf ans Werk ihr deutſchen Männer und Frauen

Jhr könnt es nicht zulaſſen daß die Hilferufe unſerer deut
ſchen Schweſtern ungehört verhallen

Amerikaniſche Fbſage an Polen
Jn Beantwortung eines Erſuchens des pol

niſchen Staates um Amerikas Unterſtützung in der
oberſchleſiſchen Frage vor dem Oberſten Rat betont
Hughes neuerlich daß die Politik der Vereinigten
Staaten ſich in weſentlich europäiſche Fragen nicht einzu
miſchen wünſche Die amerikaniſchen Vertreter in den euro
päiſchen Räten würden ausſchließlich als Beobachter zu
gegen ſein es ſei denn daß die Jntereſſen der Vereinigten
Staaten unmittelbar berührt würden

Ein neuer Plan 15 Jahre Autonomie
Chicago Tribune erklärt daß der Plan eines ſelb

ſtändigen Oberſchleſiens in Jtalien und Eng
land lebhaft erwogen werde Auch Frankreich würde ein
unabhängiges Oberſchleſien hinnehmen wenn England und
Jtalien gleichzeitig dazu beitragen würden die Ordnung
durch die Entſendung der nötigen Polizeikräfte aufrechtzu
erhalten Eine Teilnahme amerikaniſcher Truppen ſei eben
falls erwünſcht Das autonome Oberſchleſien würde ent
weder der Regierung des Völkerbundes oder
unmittelbar den alliierten Regierungen unterſtellt
werden müſſen 10 oder 15 Jahre nach der Autonomie
erklärung hätte eine neue Volksabſtimmung ſtatt
zufinden

Botſchafter Mayer bei Briand
Der deutſche Botſchafter Dr Mayer ſtattete geſtern

nachmittag dem Miniſterpräſidenten Briand einen Beſuch
ab und hatte mit ihm eine Längere Unterredung
die da der deutſche Außenminiſter noch nicht ernannt iſt

Ultimatums zu erfüllen Er erinnerte hierbei daran daß
das Berliner Kabinett bereits die Bedingungen der Note
der interalliierten Militärkontrollkommiſſion bezüglich der
Ausführung der Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
über die Luftfahrt die bis zum 18 Mai erfüllt
ſein müſſen angenommen hat

An die Geiſtlichkeit in Oberſchleſien
Die Schleſ Volksztg veröffentlicht einen Erlaß des

Fürſtbiſchofs Kardinal Bertram für das beſetzte ober
ſchleſiſche Diözeſengebiet in dem er die Geiſtlichen auf
fordert in dem beſetzten Gebiet wo Gottesdienſt und Seel
ſorge teilweiſe oder ganz aufgehört haben Aushilfe zu
leiſten Sie ſollten dabei beruhigend auf die Bevölkerung
einwirken und beſonders auf das Verbrecheriſche der An

mut und Nachdruck hinweiſen Der Kardinal wiederholt
an Ermahnungen zu gleicher Gerechtigkeit gleicher Rückicht und gleicher Liebe gegen die Karochtanen beider

Sprachen und Richtungen Weiter weiſt er darauf lin
daß die Geiſtlichen ſich jedweden Politiſierens in der Kirche
und bei der Seelſorge enthalten und bei der Ausübung poli
tiſcher Rechte ein würdiges Maß beobachten Außerdem
warnt er vor Verhetzung und Agitation

Berlin 19 Mai Die Ermittelungen der Halſchgeld
abteilung der Reichsbank im Anſchluß an die Aushebung
der Sydowſchen Druckerei in Lichtenberg haben zur Aus
hebung von drei Falſchgeldfabriken in Breslau Hannover
und Wiesbaden und zur Verhaftung von fünf galiziſchen
Farrnfn geführt Damit ſcheinen die Quellen für den

e mit falſchen polniſchen Tauſendmarkſcheinen verſtopft
zu ſein

Die Warſchauer Preſſe will Lloyd George ſtürzen
Die Fiebertemperatur der Warſchauer Preſſe Kr nach

gerade den Höhepunkt erreicht was der polniſche Wortſchatz
an Wut und impfausdrücken aufweiſt wird nahezu er
ſchöpft Für England und den rin Lloyd
George haben die Zeitungen nur Ausdrücke wie Lüge
brutal vulgär perfide arrogant Blödinn und Frechheit Und Hand in Hand damit v

ieberphantaſien Der Narod bekämpft England Deutſch
and und alle Welt bereits mit einer wieder mobiliſierten
polniſchen Heldenarmee Der Kurier Prſanny
wittert ein britiſch ſowjetruſſiſches Bündnis gegen Polen
der ſozialiſtiſche Robotnik einen von England angeſtrebten
deut ch ſowjetruſſiſchen antipolniſchen Bund Der Wege

der Reuraſtheniker Lloyd GeorgeWieczorny folgert daß
in u nicht mehr geduldet werden kann Jn Frank
reich v ßt es weiter betrachte man deſſen politiſche Lauf
bahn für beendet So wird das Volk s die bevor
ſtehende Erklärung des h e itos im Land
tag vorbereitet Man m e augenſcheinlich noch im letzten
Moment ſeinen Rücken ſteifen ihn zu einer beſonders ſchar
fen Tonart zwingen

Die Entſcheidung über Oberſchleſien
Matin meldet Dem am Freitag zuſammentretenden Ober

ſten Rat liegt der Antrag Englands vor die Entſcheidung über

rein a Charakter Der e r erſche Segen dige er ab die neuedeutſche Rierung u ſhee ei alle Beſttm nungen des

er

griffe auf Leben und Habe der Mitmenſchen mit allem Frei
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Es dürfte ſich hier vermutlich um die Kreiſe Pleß und Rybnil
handeln D Red Andererſeits meldet der Temps daß die
Vertreter der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung im Oberſten
Rat nach wie vor für die Zuteilung des geſamten oberſchleſiſchen
Jnduſtriegebietes an Polen eintreten werden

Kammerſitzung in Paris
Interpellationen über Schadenabſchätzung Starke Angriffe auf di

Regierung und Lloyd George

Unter großem Andrang des Publikums und vor
ſtark beſetztem Hauſe hat heute nachmittag in der Kammer die Be
ratung der vorliegenden Jnterpellationen über die
auswärtige Politik der Regierung begonnen Als
erſter Jnterpellant führte André Tardieu aus er habe vor der
Abreiſe des Miniſterpräſidenten nach London die Frage an ihn ge
richtet ob er mit den Verbündeten verhandeln wolle damit die
lückenloſe Ausführung der Klauſeln des Friedensvertrags gefördert
werde und Deutſchland die Zahlung ſeiner Schuld aufgezwungen
werde damit es mit Zwangsmaßnahmen bedroht werde falls es
ſich weigere oder falls es fortfahre eine Politik des Feilſchens zu
betreiben Miniſterpräſident Briand habe ſich geweigert ihm Ant
wort zu geben Die Ereigniſſe hätten für ihn die Antwort erteilt
Die Regierung habe ihre Verpflichtungen nicht ausgeführt und ſei
nicht zur Grundlage des Friedens von Verſailles zurückgekehrt
Der Abgeordnete Louis Dubois habe die Schäden Frankreichs 1919
auf 200 Milliarden Franken geſchätzt Die Abſchätzungen
vor Oktober 1920 ſeien durch Millerand und Loucheur er
folgt und hätten den Betrag von 232 Milliarden Papierfran
ken ergeben Augenblicklich müſſe man 214 Milliarden Papier
franken in Goldmark umrechnen Man habe es alſo mit einem
Betrag von 136 Milliarden Goldmark zu tun Dieſe Summe
habe die franzöſiſche Regierung in ihrem Memorandum von der
Reparationskommiſſion verlangt Die Regierung Briand habe der
Kammer als Betrag der franzöſiſchen Schäden 210 Milliarden
Goldmark angegeben Wie könne alſo vie Reparationskommiſſion
den Geſamtbetrag der alliierten Schuld auf 132 Mill feſtſetzen
Da Frankreich 52 Prozent dieſer Summe zu fordern habe ſo
werde es eben nur 68 Milliarden Gold mark er
zie len Nach ſeiner Anſicht habe alſo Frankreich eine J Ver

oilie hee Setheteeedeetehthit zit S chle 8h 13 Makl carden get
kommen Weil ſich die franzöſiſche Regierung an das Abkommen
von Paris gebunden glaube deshalb habe ſie dieſe Ziffer ange
nommen Tardieu fragt ob die Kammer der Regierung deshalb
das Vertrauen ausgeſprochen habe um dieſe verkrüppelte Ziffer
annehmen zu müſſen Der Abgeordnete ſpricht alsdann von ver
ſchiedenen Verfehlungen Deutſchlands Briand habe ausdrücklich
erklärt wenn Deutſchland am 1 Mai nicht 12 Milliarden gezahlt
habe denn werde es eine ſtarke Hand am Halskragen faſſen
Deutſchland habe nicht gezahlt Man habe ſich mit einem Ver
ſprechen zufrieden gegeben Die franzöſiſche Regierung habe er
klärt wenn Deutſchland im Verzug ſei werde ſofort das Ruhr
gebiet beſetzt werden Man habe aber nichts getan und immer
wieder ſeien neue Konferenzen abgehalten worden Clemen
ceauhabeſich vor den Vorſchlägen Lloyd Georges
nicht gebeugt Er bedauere feſtſtellen zu müſſen daß Lloyd
George einzelne Klauſeln des Friedensvertrags namentlich aber
die die Polen betreffen bekämpfe Die Rede von Lloyd George
ſei um ſo überraſchender als Lloyd George ſeit 16 Monaten gar
nichts anderes tue als die Reviſion des Friedensvertrages der
ſeine Unterſchrift trage zu veranlaſſen und zwar immer zum Scha
den Frankreichs Der Abg Baudryd Aſſon erklärte nach einer
kurzen Unterbrechung der Sitzung als zweiter Jnterpellant Briand
habe ſich vor der Kammer und vor dem Senat verpflichtet ſofort
Sanktionen zu ergreifen und das Ruhrgebiet zu beſetzen wenn am
1 Mai Deutſchland ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt habe Der
1 Mai hätte das Ziel und nicht der Beginn einer Aufforderung
an Deutſchland ſein müſſen Lloyd George habe aber ein neues
Ultimatum verlangt Briand habe die Tatſachen hingenommen
Das Abkommen von London ſei für Deutſchland günſtiger als alle
voraufgegangenen Briand habe nun nichts anderes als Papier in
Händen Redner wendet ſich gegen Lloyd George der kein Hüter
der Gerechtigkeit ſei Man würde ein nationales Verbrechen be
gehen wenn man das Abkommen von London gutheißen würde
Oberſchleſien nennt er notwendig für Deutſchland damit es wiede
Kriegsmaterial herſtellen könne

Fortſetzung folgt in der Abendausgabe Briand wird voraus
ſichtlich erſt heute das Wort ergreifen

Vom neuen VReichskabinett
Ueber Veränderungen in einzelnenReichsminiſterien haben Beſprechungen Pige

funden ohne daß bisher Klarheit entſtanden wäre Es
ſtätigt ſich der Eindruck daß der Reichskanzler Dr Wirth
neben ſeinem Amte eines der beiden vorläufig von ihm ver
walteten Reſſorts dauernd behalten will Vielleicht
entſcheidet er ſich dabei eher für das Finanzminiſterium mit
deſſen Geſchäftskreis er vertraut iſt es at uns jedoch
auch nicht ausgeſchloſſen zu ſein daß Dr Wirth das Aus
wärtige Amt wählt Beſonders für den letzteren Fall
wäre die Verbindung dem Reichskanzleramt und
einem ſehr wichtigen Miniſterium eine Neuerung die zu
ſtarken Bedenken Anlaß gäbe die Belaſtung des Reichs
kanzlers iſt ohnehin ſchon ſehr groß

Auch über Neubeſetzungen im Stabe des Auswärti
en Amtes werden allerhand Angaben verbtreitet viel

ach beruhen ſie nur auf Kombinationen Wahrſcheinlich iſt
daß der politiſche Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Herr
v Haniel wie die Voſſiſche Zeitung meldet für diedeutſche Botſchaft in London in Ausſtecht genommen iſt

Oberſchleſien zu undteilung von un zwei des auf Grundlage der der Stha wirdv Wer g den r gois en alitik weſentlich von Rat



ſ beeinflußt auf der Londoner Konferenz erlitten hat
wohl nicht zu halten ſein Dagegen finden mehrere Angabendes genannten Blattes keine Kätatigung darunter die daß

der wirtſchaftspolitiſche Staatsſekretär im Auswärtigen
Amte Herr Bohé ebenfalls einen Auslandspoſten erhal
ten und durch den bayriſchen Handelsminiſter Dr Hamm
erſetzt werden ſolle von Kreiſen die Dr rwird dieſe Nachricht als unzutreffend bezeichnet

Die S Rundſchau hatte es als ſehr auffällig be
Feicnet daß bei der Neubildung des Kabinetts an Stelle

e s emokraten Koch derGrad nauer Miniſter des Jnnern geworden ſei und dies
weiter mit der allgemeinen Unbeliebtheit des demokratiſchen
Miniſters erklärt der insbeſondere mit dem e rin
Reichskanzler Konflikte gehabt habe Jetzt t die TäglRu u eine Zuſchrift aus parlamentari
ſchen Kreiſen wieder die beſagt daß Miniſter Koch
dem Radikalismus des Herrn Dr Wirth vielfach und grund ſogar meiſt mit Erfolg entgeagentrat Er befand ſich dabei aber ſtets
in voller Aebereinſtimmung mit den volks
arteilichen Miniſtern die gleich ihm HerrnWirth als das die Einheit des Kabinetts ſtörende Element
empfanden Auch Regenten den Erſparungsvorſchlägen des
Herrn Carl hatte Koch der ein poſitives Gegenprogramm
ausgearbeitet hatte das Kabinett faſt einſtimmig auf ſeiner
Seite während Herr Dr Wirth ziemlich allein ar nter
dieſen Umſtänden war es für Herrn Koch ſelbſtverſtändlich
daß er in einer Regierung die unter Führung des Herrn
Dr Wirth geſtellt wurde nicht bleiben konnte und es be
durfte keiner re des Herrn Dr Wirth umHerrn Koch aus der Tatſache der Kanzlerernennung des
errn Dr Wirth ſeine Folgerungen ziehen zu laſſen Die
r der Demokratiſchen Partei hat ihm für

ſeine Wirkſamkeit im Kabinett und auch für ſeine Haltung
gegenüber Herrn Dr Wirth den Dank der Partei aus
geſprochen

Die Beſetzung des Wiederaufbau
miniſteriums

DA Berlin 19 Mai Wie die Dena hört ver
handelt Reichskanzler Dr Wirth mit dem bekannten Groß
induſtriellen Kommerzienrat Guggenheimer von der
Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg wegen Uebernahme
es Portefeuilles für Wiederaufbau Die Wahl Kommer
zienrat Guggenheimers für den gerade jetzt im Hinblick auf
die Beziehungen zu Frankreich ſehr wichtigen Poſten des
Wiederaufbauminiſters iſt ſehr zu begrüßen da er als her
vorragender Kenner der deutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
fragen gelten darf und ſich als Vorſitzender der deutſchen
Kommiſſion für die Rückerſtattung von Werten an die Alli
ierten beſtens bewährt hat

Keine Aufhebung der Sanktionen
Eine Havasdepeſche meldet Die alliierten Sachverſtändigen

haben ſich mit üherwiegender Mehrheit gegen eine Aufhe
bung der Zollgrenze am Rhein ſowie überhaupt gegen
die Aufhebung der erſten Londoner Sanktionen ausgeſprochen

Jn einem gewiſſen Gegenſatz zu der vorſtehenden HavasMel
ung ſteht folgende Drahtung aus Paris Hier verlautet mit
S Beſtimmtheit e t bei r Jnteraüli
ten n n e eliſche Regierung nach Paris geſandt hat und die ſich auf die Auf

hebung der in London beſchloſſenen Sanktionen bezieht

Zwei Seelen
Zwei Seelen wohnen gegenwärtig wieder einmal in

der Bruſt der Mehrheitsſozialdemokratie ſie möchte und ſie
möchte nicht mit der Deutſchen Volkspartei in der Reichs
regierung zuſammenarbeiten Einzelne Parteigruppen imReich r ein ſolches Zuſammenwirken aber dann
ſetzt irgend eine Berliner Gruppe Wenn gſt einen Dämpfer
gegen das Zuſammengehen mit der Stinnespartei auf
Dieſer Tage hat nun in Magdeburg Hörſing ſich energiſch
für ein Zuſammenarbeiten ins Zeug gelegt und blieb bei
ſeiner Anſicht obwohl ſich die Redner in der Ausſprache meiſt
gegen ihn wandten Jm Schlußwort betonte Hörſing
mit Recht daß die Deutſ olkspartei eine größere Ge
fahr ſei wenn ſie außerhalb der Regierung ſtehe als wenn
die Sozialdemokratie mit ihr zuſammenarbeite Es gilt von
ihr dasſelbe was man von der Sozialdemokratie geſagt
hat als ſie e der Regierung ſtand daß ſie nämlichdann gefährlich wird wenn ſie ſich ſchrankenlos einer ver
antwortungsloſen Oppoſition hingeben kann

Die FKbrüſtungsfrage
Chicago Tribune meldet aus Waſhington die Regierung habe

hren Widerſtand gegen den im Senat eingebrachten Abrüſtungs
entrag geſtern aufgegeben als der republikaniſche Senator Poin
dexter ankündigte daß die Republikaner ſich ihres Verſprechens die
Politik des Präſidenten nicht zu behindern ledig betrachten und
für den Antrag Borah ſtimmen würden wenn ſie es für angebracht
hielten Wie man glaubt habe Oberſt Harvey bereits mit den
anderen Regierungen Fühlung genommen wegen eines interna
tionalen Vorgehens in der Abrüſtungsfrage für das die Regie
rung der Vereinigten Staaten den Oberſten Rat als gegebene
Stelle betrachtet Chicago Tribüne teilt ferner mit Präſident
Harding habe ſich mit einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
über die Reſolution Knox vor dem Repräſentantenhauſe einver
tanden erklärt

Die Entwaffnungsfrage
unter Leitung des Reichskanzlers im Reichsminiſterium des

behandelt Es ſind Beſprechungen zwiſchen Bayern und
Reiche im Gange und die Reichsregierung hofft daß die bay

Angelegenheit zu einem guten Ende gebracht werden kann

Mietszuſchlag in Berlin
Der Magiſtrat Berlin hat beſchloſſen die Höchſtmietenzuſchläge
30 Prozent der Friedensmiete auf 45 Prozent zu erhöhen Ein

den Vermietern einen Reparaturzuſchlag von 15 Prozent
en wurde mit großer Mehrheit abgelehnt Der Höchſt

etezuſchlag von 45 Prozent bedarf noch der Beſtätigung durch den

z

ſe

Sozialdemokrat Dr

dieſer Züge wird für die Hinfahrt 50 Prozent betragen ſo
daß ſich die geſamte Reiſe Hin und Rückfahrt um 25 Pro
zent verbilligen wird Die e e prüft aber
auch weiter die Frage ob ſich auch für die Rückfahrt eine
Ermäßigung von 50 Prozent ermöglichen läßt ſodaß man
dann die Ferienreiſen für die des tarifmäßigen Fahr
geldes zurücklegen könnte ußerdem hat die Eiſenbahn
verwaltung die Einführung von Sonntagsfahrkarten an
geordnet

AuslanösRunöſchau
Salzburg bleibt feſt Unter dem Eindruck einer mäch

tigen Volkskundgebung am Domplatz die in einer weiteren
faſt einſtündigen Demonſtration vor der Landesregierung
ihre Fortſetzung fand e b Verfaſſungsausſchuß in
einer bis 2 Uhr nachts dauernden Sitzung am 29 Mai als
Abſtimmungstag feſtzuhalten Die Beratungen des Klubs
und des Verfaſſungsausſchuſſes über die Faſſung des Be
ſchlußantrages verliefen teilweiſe ſehr ſtürmiſch Bericht
erſtatter Landesrat Chriſtoph deutſchfreiheitlich führte

r Bericht des Verfaſſungsausſchuſſes u a aus daß ſämt
iche Parteien des Landtages unbeeinflußt durch äußere oder

innere Ereigniſſe nach wie vor für den Anſchluß an das
Deutſche Reich einträten Der Verfaſſungsausſchuß zu

e Antrag betreffend die Volksbefragung im Lande
Furg über den Anſchluß an Deutſchland gelangt Da

die Landesregierung als Bundesbehörde durch Vorſtellungen
der Bundesregierung an der Durchführung der Volks
befragung am 29 Mai gehindert iſt übernehmen laut der
im Verfaſſungsausſchuß abgegebenen Parteierklärungen die
im Landtag vertretenen Parteien die weitere Durch
führung der Volksbefragung und haben hierfür einen per
manenten Sonderausſchuß aus dieſen Parteien be
ſtellt deſſen es iſt das Ergebnis der Volks
befragung den kompetenten Behörden zur verfaſſungs
mäßigen Weiterleitung an den Völkerbund zur
Kenntnis zu bringen
Erheben von den Sitzen ohne Debatte angenommen Das
Ergebnis wurde mit einem Sturm des Beifalls auf
genommen

Die italieniſchen Wahlen Bis jetzt ſind folgende Wahlergeb
niſſe bekannt geworden Jn Turin verloren die Sozialiſten 1 Sitz
an die Popolarpartei und Z3 Sitze an den nationalen Block ebenſo
in Parma Jn Neapel nahmen die Sozialiſten der Popolarpartei
und den Konſtitutionaliſten je einen Sitz Jn Rom verlor die
Popolarpartei einen Sitz an den nationalen Block Jn Novara
verloren die Sozialiſten einen Sitz in Florenz zwei und in Cuneo
drei Sitze ſämtlich an den nationalen Block

Das Londoner Arbeitsminiſterium verzeichnet für die erſte
Maiwoche 1 920 300 Arbeitsloſe außerdem 1 095 999 Leute mit ver
kürzter Arbeitszeit Dazu kommen noch 1 200 000 Bergleute die
infolge Streiks arbeitslos ſind

Halle und Umgegenö
Halle den 20 Mai 1921

Städtiſcher haushaltsausſchuß
Zuſchüſſe zur Errichtung von 333 Kleinwohnungen Wohnungen

r Lenraagek lag An Toſſen
e

Der ſtädtiſche Haushalisausſchuß bewilligte bei der Polizei
verwaltung 8536 Mk nach und genehmigte daß von den bereits
bewilligten 12 000 000 Mk eine Million Mark als Baukoſtenzu
ſchüſſe für Kleinwohnungen bereitgeſtellt werden Bis zu 5000 Mk
kann das Wohnungsamt verfügen bis 20 000 Mk die Unterkom
miſſion der Wohnungsdeputation im Einvernehmen mit dem Ma
giſtrat über 20 000 Mk hinaus ſind Anträge der Stadtverord
netenverſammlung vorzulegen Der Ausſchuß ſtimmte zu

Sodann wurde der Haushaltsplan der Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung der mit der Schlußziffer von
32 600 Mk eine beträchtliche Erhöhung aufweiſt genehmigt und
weiter zur Kontrolle des Wächters für die Stadthauptkaſſe eine
Stechuhr zum Preiſe von 720 Mk bewilligt

Für Dachinſtandſetzung der Moritzkirche wurden 68 500
Mark ausgeworfen Es ſollen dazu zum Teil Mittel verwendet
werden die früher für Werkſteinarbeiten an der Moritzkirche ge
nehmigt waren Die Werkſteinarbeiten drängen natürlich nicht
ſo wie die Reparaturarbeiten des Daches infolgedeſſen wird dieſe
Umbuchung vorgenommen Bei der Erörterung der Angelegenheit
wurde mitgeteilt daß auch für die Ulrichskirche ſich drin
gend Dachausbeſſerungen nötig machen es wird demnächſt eine
Vorlage eingehen

Für den Rathausumbau der 1911 bewilligt aber erſt 1919
ausgeführt wurde haben ſich höhere Aufwendungen entſprechend
den Zeitverhältniſſen nötig gemacht Es ſind noch nachdem 21 000
Mark Reichs und Staatszuſchüſſe aufgezehrt ſind 15 200 Mk
Mehrkoſten zu decken Der Ausſchuß ſtimmte zu Ebenſo bewilligte
er für die Leherinnentagung die Pfingſten in Halle ſtatt
gefunden hat eine Beihilfe von 1500 Mk

Der letzte Punkt betraf die Verteilung der zum Bau von
Kleinwohnungen zur Verfügung geſtellten Mittel Es kommen
333 Neuwohnungen in Frage die teils die Stadt teils Bauvper
eine teils Private herſtellen Jnsgeſamt macht ſich eine Summe
von etwa 12 Millionen Mark nötig ſo daß der ganze Betrag den
die ſtädtiſchen Behörden ſeinerzeit für zwei Jahre bewilligt
hatten ſchon in dieſem Jahre aufgebraucht wird Dabei wurde die
intereſſante Frage aufgeworfen ob Verhandlungen mit Jndu
ſtriellen und ſonſtigen Unternehmern ſtattgefunden haben um ſie
zu Aufwendungen für Neubauten Zuſchüſſen oder älnlichem zu
veranlaſſen und welchen Erfolg der Magiſtrat dabei verzeichnen
kann Vom Dezernenten wurde die Auskunft gegeben daß aller
dings mit der Jnduſtrie Perhandlungen ſtattgefunden haben Der
Erfolg ſei noch nicht greifbar Es fehle noch die Form in der man
mit der Jnduſtrie zu einem Abkommen gelangen könne Erfah
rungen in dieſer n liegen noch nicht vor doch habe ſich der
Magiſtrat mit einer Anfrage an den Städtetag gewendet um von
ihm geeignetes Material zu bekommen Der Ausſchuß gewann den
Eindrud daß auf dieſem Gebiet ſeitens des Magiſtrats alles ver
ſucht wird um die Wohnungsnot zu milbern bei wurde auch
kurz ein Projekt geſtreift ein vielſtöckiges Bureauhaus
ſür etwa 14 000 000 bis 15 000 000 Mk unter Beteiligung der
Stadt zu errichten das zahlreiche Bureaus aufnehmen kann deren
Räume dann für e frei werden Sehr bemerkenswert
war die Mitteilung daß das Leungawerk neuerdings in der
Errichtung von Wohnungsbauten ein lebhafteres Tempo entwickelt

ein e r vor dem Ken e
wird Der Preis ſür die Benutzung

Bis zum Herbſt ſollen 63 Leunaarbeiter die jetzt in Halle wohnen
in Löſſen neue Wohnungen erxhalten ſo daß ihre Wohnungen in

Halle werden Mehr als 50 Wohnungen man dann noch
durch Ausnützung der Militärbaracden auf dem Flug
platz erhalten wo die Ba rungsgenoſſenſchaft ihren ſtän
digen Arbeitern Wohnräume ſchaffen will Pom Staat im ſpe
ziellen vom Wohlfahrtsminiſter ſtehen dafür

Der Antrag wurde einhellig durch

Zuſchüſſe in Ausßſicht I Leuten hat er erhebliche Beträge abgenonmen

Steuererklärung und Einkommen unter 10 000 Mk
Das Finanzamt Halle ſchreibt uns
Jn der a ſind in der letzten Zeit Artikel erſchienen die

beſagen daß Perſonen mit einem Einkommen von weniger als
10 000 Mk eine Einkommenſteuererklärung überhaupt nicht ab
zugeben haben Das iſt unrichtig Nach den beſtehenden geſetzlicheneiten und der nach dieſen ergangenen Beſtimmungen ſind zur

Abgabe der n e e erten en auf Grund der öffent
lichen Aufforderung alle Perſonen verpflichtet die im S er4ägr
1920 ein Einkommen von mehr als 10 0600 Mk gehabt haben e
ar e d h ſolche mit einem Einkommen von weniger
als 10 k ſind verpflichtet eine Steuererklärung abzugeben
wenn ſie vom Finanzamt hierzu einen Vordruck zugeſandt erhalten

haben ßSoweit das halliſche Finanzamt Die Nachricht da r
mit weniger als 10 000 Mark Einkommen wenn ſie Angeſtellte
oder Arbeiter ſind keine Steuererklärung abzugeben brauchen
ſtammte aber gleichfalls aus r uelle Die Sache iſt
wieder einmal ein Beiſpiel für den Wirrwarr in den behördlichen
Anordnungen der gegenwärtig herrſcht Aus Gründen der Billig
keit müſſen unſeres Erachtens alle hier in Betracht kommenden
Perſonen die im begreiflichen Jrrtum eine Steuererklärung unter
laſſen haben ſtraffrei bleiben

Ein Gründungsſchwindler

Die Mitteldeutſchen Aether und Spirituswerke Generaf
direktor Sander ein Schloſſergeſelle

Jn den letzten Jahren wurde wiederholt von
großen Millionenprojekten berichtet Errichtung von
Fabriken zur Herſtellung von Alkohol und Aether aus
Kohle und Kalt auf Grund einer Erfindung die dem
Chemiker Dr Herbert Sander gelungen ſei Als

bald tauchten jedoch Bedenken über die techniſche und
finanzielle Durchführung dieſer großen Projekte auf
Die Saale Zeitung die ſich mit dem Erfinder
Generaldirektor Dr Sander in Belgern wie er ſich
nannte in Verbindung geſetzt hatte war die erſte die
auf den recht zweifelhaften Charakter der Grün
dungen hinwies Heute gehen uns aus Bernburg
folgende ausführliche Darlegungen zu die unſere vor
Monaten geäußerten Zweifel vollauf beſtätigen
Unſer Mitarbeiter ſchreibt uns

Hinter einem geriebenen Hochſtapler der im allergrößten
Stile zu arbeiten verſtand und Millionenbeträge erſchwindelk
hat iſt von der Staatsanwaltſchaft zu Bernburg der Steck
brief erlaſſen worden Es handelt ſich um den am 1 Ja
nuar 1872 zu Merſeburg als Sohn des Eiſenbahnbremſers
Sander geborenen Schloſſer Karl Albert Sander
der unter der Firma Chemiker Dr phil Herbert Albert
Sander ſeit Jahrzehnten vom Betrug lebt

Jm vorigen Jahre wurde in mitteldeutſchen Zeitungen
eifrig geworben für ein Projekt zum Bau einer Fabrik in
Belgern bei Torgau in der trinkbarer Alkohol und Eſſig
ſäure nach einem angeblich neuen patentierten Verfahren
aus Kalkſtein und Kohle gewonnen werden ſollten Sander
der Gründer des neuen Unternehmens und angeblicher Er
finder des Verfahrens wußte eine große Zahl von Gelf
gebern ferner große Bau und Apparate Firmen für ſeinen
Plan zu intereſſieren und verbreitete ihn in weiteren Kreiſen
durch eine Verſammlung die im Oktober 1920 in Leipfig
ſtattſand Das von Sander beanſpruchte Kapital von 40
Millionen Mark war nach ſeinen Angaben bereits zum großen
Teil gezeichnet und ſollte ſich infolge eines günſtigen Vertranes
mit der Brännkwettt polverwaltung ſehr hoch verzinſen
Gutachten von Sachverſtändigen darunter Univerſitätsprofeſ
ſoren Bauzeichnungen und Koſtenberechnungen von angs
ſehenen Firmen lagen vor indeſſen ergaben ſich bei den
Chemikern derartige techniſche Bedenken daß der Leipziger
Profeſſor Raſſow gebeten wurde die chemiſchen und tech
niſchen Unterlagen des Verſahrens zu prüfen Das Reſultat
dieſer Prüfung und einer Unterredung mit Sander war die
1 Feſtſtellung kaum glaublicher Unſtimmigkeiten und chemiſcher
Widerſprüche ſowie ſchließlich der Tatfache daß Sander gar
nicht Chemiker iſt und den Doktortitel zu Unrecht führt Jn
folgedeſſen räumte der Entlarvte das Feld tauchte aber ſchon
im Februar d Js in Nienburg an der Saale auf wo er
den Schwindel in der gleichen Art betrieb Durch ſeine fabel
hafte Ueberredungskunſt brachte er die Nienburger Arbeiter
ſchaft der er dauernde lohnende Beſchäftigung für 800 Ar
beiter den Bau und Unterhalt eines großen modernen Kran
kenhauſes uſw verſprach ſofort auf ſeine Seite Er ver
mochte der Arbeiterſchaft einzureden daß der Ausführung
ſeines Planes nur Widerſtände von Seiten der Agrarier
die ihren Acker nicht als Fabrikgelände hergeben wollten
der Spiritusbrennereien und der übrigen Nienburger Jn
duſtrie entgegenſtänden Die Unterſtützung die ſich Sander
auf dieſe Weife bei der Arbeiterſchaft zu ſichern wußte
war ſo ſtark daß ſelbſt der Staatsrat für Anhalt
der von Anfang an den Schwindel durchſchaute nicht wagte
der Sache den richtigen Namen zu geben ſondern ſich ge
zwungen ſah zur Hilfeleiſtung für Sander fiskaliſchen Acker
zum Ausgleich für die zur Fabrikherſtellung angeblich er
forderlichen 25 Morgen landwirtſchaftlich genuttzen Ackers
anzubieten und ſich auf langwierige Verhandlungen ein
zulaſſen bei denen Sander lediglich Forderungen ſtellte
Unterlagen für ſeine Angaben aber verweigerte weil er
zuerſt den Acker haben wollte

Ein Bernburger Blatt der Anhalter Kurier hängte
nunmehr der Katze die Schelle um Es ſtellte feſt daß alle
Angaben Sanders über die Patentierung ſeines Verfahrens
über den angeblichen Vertrag mit dem Reichsbranntwein
monopol uſw falſch n und es machte weiter darauf
aufmerkſam daß a er merkwürdige Begleiterſcheinungen
des Gründungsverſuches in Belgern ſich auch in Nienburg in
auffälliger Weiſe wiederholten Daran hin griff ſofort die
Bernburger Staatsanwaltſchaft ein und Sander
hielt es für ratſam das Weite zu ſuchen Aber trotzdem ihm
die re rrre auf den Ferſen war gab
ſein Spiel nicht auf ſondern wandte ſich nach Heldrungen
wo die Vorgänge von Belgern und Nienburg eine dritte Auf
lage erfahren ſollten Dieſes Beginnen wurde freilich durch
den von der Bernburger Staatsanwaltſchaft erlaſſenen Steck
brief durchkreuzt

Feſtgeſtellt iſt daß Sander ſchon um die Jahrhundertwende
mehrfach wegen ähnlicher Schwindeleien damals wollte er
Perlmutter und Bernſtein fabrizieren und auch wegen un
berechtigter Führung des Doktortitels vorbeſtraft worden iſt
daß er aus dem Landespolizeibezirk Berlin ausgewieſen wurde
und dann nach England ging Seine dortige Tätigkeit iſt
in undurchdringliches Dunkel gehüllt Während des Krieges
will er interniert und dann ausgewieſen worden ſein Nach
Sutſchlanr zurückgelehrt begab er ſich nach München wo
er eine Reihe von Betrügereien verübt hat Während dic
Affären in Belgern und Nienhburg ſpielten hat er woh
die größten Schwindeleien verübt einer großen Zahl vor
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1921 bis 31 c 1021
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Leidtragende iſt offenbar ein Kommerzienrat in Kötſchen
broda der um dreiviertel Millionen erleichtert
wurde Ein in Deſſau lebender Vetter Sanders iſt um etwa
120 000 Mark geſchädigt worden Sander der allem Anſchein
nach über einen ausgezeichneten Nachrichtendienſt durch ver
ſchiedene Helfershelfer verfügt reiſt überall im Reiche herum
und verſucht noch jetzt Dumme zu finden Neuerdings ſcheint
er Bayern als Feld ſeiner Tätigkeit auserſehen zu haben

Die Handelskammer zu Halle hat Geſamtſitzung am Dienstag
den 24 Mai vormittags 1124 Uhr Tagesordnung 1 Oeffent
liche Anſtellung und r dignng eines Sachverſtändigen r
erſtatter Der Präſident 2 Die wirtſchafts politiſche
Lage Berichterſtatter Der Präſident 3 Bericht über die Prü
jung der Abrechnung des Handelskammerhaushalts für das Ka
lenderjahr 1920 und das Zwiſchengeſchäftsjahr 1921 1 Januar

Berichterſtatter Herren Leiſter und
Probſt 4 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1921 Beri jerſlatter Herr Manſchweski 5 Beitritt
zum Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland Be
richterſtatter Herr Generaldirektor Dr Jng Hoffmann 6 Kam
mern für Handelsſachen bei den Landgerichten Naumburg und Tor
gau Berichterſtatter Der Syndikus 7 Geſetzentwürfe über die
Regelung des Verkehrs mit Getreide im Wirtſchaftsjahr 1921/22 Berichterſtatter Herr Leiſter 8 Mit
teilungen Anträge und Verſchiedenes Geſchloſſene Sitzung Vor
ſchlag von 12 zur Ernennung zum Handelsrichter geeigneten Per
ſönlichkeiten für die neueingerichtete Kammer für Handelsſachen
beim Landgericht in Naumburg Berichterſtatter Der Präſident

Halleſche Handelshochſchulkurſe Der Sommerlehrgang 1921
beginnt am Montag den 23 Mai Teilnehmerkarten für Buch
führung 1 und 2 Teil Bilanzlehre und BVilanzfkritik kaufm Rech
nen engliſche und frgeele andelskorreſpondenz können be
u werden in der Geſchäftsſtelle des kaufm Vereins e Gr

Ilrichſtr 10 in der Handelskammer Franckeſtr 5 in den Geſchäfts
ſtellen der Angeſtelltenverbände und bei dem Kaſtellan Lippke im
Hauptgebäude der Univerſität Ebendaſelbſt werden auch Proſpekte
unentgeltlich ausgegeben

Ertrunken Donnerstag nachmittag gegen 85 Uhr fiel beim
Spielen auf den Saalewieſen in der Nähe des Hettſtedter Bahn
hofs ein etwa 12 Jahre alter Knabe in die Saale Auf die Hilfe
rufe der e kam ein Schiffer herzu der den Bewußt
loſen ans Land holte Sofort rigen en Wiederbelebungs
verſuche blieben erfolglos der herbeigerufene Arzt konnte nur
den Tod feſtſtellen

FamilienNachrichten
Geboren Fur Diehl Kohlgrub Fritz Jaeger Halle

Kurt Zirkenbach Halle Ernſt Beyer Halle
Verlobte Martha Dahlke Heinz Grönig Halle Franziska

Franke Kockwitz Reußen Landwirt Kurt Horn e glelrn
Geſtorben Chriſtian Riedel Halle 90 Frau Berta Kra

wer geb Kreßmann Halle 77 Werni Ritter Halle 13

Provinzial Lachrichten
z Stolberg 19 Mai Wandervogelpfingſten

Das Harzſtädtchen Stolberg ſah in den e ein buntes
Bild Aus allen Gauen Deutſchlands hatten ſich die den Jugend
bünden entwachſenen Wandervögel zuſammengefunden Den Auftakt zur Tagung bildete ein geſchloſſener Zug fämtlicher Feſtteil

nehmer zum Marktplatz wo der Bürgermeiſter die Menge be
grüßzte Am Sonntag fand eine Morgenfeier in der Kirche ſtatt
Danach begann das große Bundesthing mit einer Ausſprache
über meiſt organiſatoriſche Fragen Der Nachmittag wurde mit
Muſik zugebracht Am Montag begannen die leichtathletiſchen
Wettkämpfe auf der Schweiz Den Ausklang der Tagung
bildete ein Fackelzug durch das Städtchen Auf dem Marktplatz
bedankte ſich der Fürſt von Stolberg für all das Gute und Schöne
was die ndervögel in das ſtille Harzſtädtchen getragen hatten

4 Magdeburg 18 Mai Mark Tarif für dieStraßenbahn Um den Finanznöten ihres Unternehmens
abzuhelfen beabſichtigt die Straßen Eiſenbahngeſellſchaft ab
1 Juni die Erhöhung des Fahrpreiſes auf 1 Mark

n Weißenfels 19 Mai Zuchthausſtrafen von acht
Jahren abwärts Das Sondergericht Naumburg hielt

eſtern im hieſigen Schloſſe zur Aburteilung der in Weißenfels inafuerten Angeklagten aus den Oſterunruhen eine Sitzung ab Die

Verhandlungen dauerten 11 Stunden Es wurden verurteilt der
Bergarbeiter Ernſt Otto aus Braunsdorf wegen t und
Verbrechens gegen das Entwaffnungsgeſetz zu 5 hren Zucht
z aus der Bureaubote Karl Wunderlich aus Weißenfels wegen
r zum Hochverrat zu s Jahren Zuchthaus der Schloſ
jer Willi Röder aus Halle wegen Beihilfe zu hochverräteriſchen
Unternehmungen zu 3 Jahren Zuchthaus der Maurer Emil Klin
zer aus Zorbau wegen vorbereitender Handlungen zum Hochver
rat zu 2 Jahren Zuchthaus der Arbeiter Albert Schatz aus Wei

enfels wegen vorbereitender Handlungen zur Unterſtützung der
oten Armee zu 2 h 6 Monaten Zuchthaus der Schuhmacher

Albert Roſenkranz Arbeiter Otto Naumann Schmied Max Bach
mann aus Roßbach wegen vorbereitender Handlungen zum Hoch
verrat erſtere zu drei letzter zu 1 Jahre Zuchthaus wegen Bei
hilfe dazu Arbeiter Ern oßbach zu 1 Jahr Ge
fängnis der Arbeiter

vorbereitenden Handlungen zum Hochverrat Monatenduchthaus der Arbeiter Albert Leskowski ohne hnſts weil er

ſich einem Trupp Bewaffneter angeſchloſſen hatte zu Monaten
Gefängnis der Maſchiniſt Fritz Unger aus Neumark wegen räube
riſcher Srpreſſung und ſchweren Jandfriedenabru s zu 10
zuchthaus S Franz Unger aus Neumark zu fünf

hren der Weichenſteller Leonhard Kahnt zu 4 ren Zuchtus Schachtarbeiter Karl Grüber und Weichenſteller S
Ifel aus Neumark zu je 9 Monaten Gefängnis der Schmied

Friedrich Sperber aus Weißenfels wegen vollendeten Hochverrats
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe

Zeitz 19 Mai Mit Leuchtgas vergiftete ſichmit ihren zwei 1 und 3 Jahre allen Kindern in der Nacht vom
16 zum 17 Mai die 30 Jahre alte in der Hoſpitalſtraße wohn
r Frau re rin z ger n t iſt nicht rannt man nimmt aber an daß Schwermut die Bedauernswerte
in den Tod getrieben hat

W Erfurt 19 Mai Aus Unvorſichtigkeit er4 oſſen Der 16 Jahre alte Sohn des Landwiris und Schöf

z m i h P e 437einem r r Familie Kir zu uch weilteaus ÜUnvorfſichtigkeit erſchoſſen

Werxtmann aus

er

Vermiſchtes
Telegravbenleitungen durch Rordlicht geſtört Nach einer

Havasmeldung aus New ſind infolge der Störungen die
durch das Nordlicht vom letzten Sonnabend veranlaßt wurden

iedene Telegraphenkabel beſchädigt worden ſo daß der
Dienſt unterbrochen werden mußte

Martin Nyrop der Erbauerbekannte
uſes iſt geſtern im Alter von 71 Jahren2 Kopenhagener Ra

geſtorben
Weſenvrand Aus Zulſingter wird der Berlingske Tidende

e em rt einen Brand zerr h r Schaden wird auf viele Millionen geſchätzt Es
vor

Alfred er Gang Jm Krematorium des Münchener
Oſtfriedhofes wurde die Leiche des bekannten Pagifiſten Alfred
Fried eingeäſchert Bei der Feier ſprach Profeſſor Ludwig Quidde

aul Becher aus Neumark wegen Beihilfe

des

Friedensgedankens feierte Außer Quidde ſprachen noch andere
Mitglieder der Pazifiſtiſchen Vereinigung

Unnützer Lärm Die Meldung wonach ein franzöſiſches Flug
zeug über dem Schwarzwaldort Pfauenbach eine Bombe abgeworfen
hat entſpricht nicht den Tatſachen Es handelt ſich lediglich um
einen Sauerſtoffapparat den das Flugzeug beim Ueberfliegen des

verlor Der angerichtete Sachſchaden iſt glücklicherweiſe ge
ing

Ein Werkmeiſter der eine reiche Witwe geheiratet hatte be
gegnete eines Tages ſeinem früheren Prinzipal Nun Thomas,
ſagte dieſer ich hörte Sie ſeien verheiratet Was haben Sie
denn für eine Frau Ja ſehen Sie, erhielt er zur Ant
wort ſie iſt ja ein Werk unſeres Schöpfers aber ich kann nicht
ſagen daß ſie ſein Meiſterwerk iſt TitBits
Sport der Saale Zeitung

Rennen zu Karlshorſt
Donnerstag den 19 Mai

l Preis von Neuhaus Hürdenrennen Lehrlingsreiten
16 006 Mk 3000 Meter 1 Jffland Gorsler 2 Fiſcherin 3 Kan
tinier Tot Sieg 30 10 3 liefen

2 ForiungPreis Jagdrennen 16 000 Mk 3700 Meter
1 Sigeboto Leiß 2 Pionier 3 Lora Tot Sieg 72 Platz 24
16 10 Ferner liefen Skagerrat III Macbeth Sturmhaube

18 000 Mk 3400 Meter Monitor3 AhornJagdrennen

4000 Meter 1 Harlekin Johnſon 2 Lallo 3 Radom

nella Gorsler 2 Quertreiber 3 Rosmarin Tot Sieg 17 10

Lüneberger ging allein über die Bahn
4 Landsberg Jagdrennen 35 000 Mk

Tot Sieg 17 Platz 13
32 10 Ferner lief Galant

5 Grunewald Jagdrennen 22000 Mk 4000 Meter 1 Fuſta

3 liefen
6 Jagdrennen der Vierjährigen 30 000 Mk 3400 Meter

1 Glatteis Frhr v Berchem 2 Symbol 3 Landvogt Tot
Sieg 18 Platz 13 28 10 Ferner liefen Mur Cid

7 Poſeidon Hürdenrennen Ausglkeich 16 000 Mark 3000
Meter 1 Strymon Lüneberger 2 Kapitaliſt 3 Roſine Tot
Sieg 26 Platz 15 44 15 10 Ferner liefen Marc Aurel Parabel
Briſe Wehrmann II Gondler

Rennen zu Dortmund
Donnerstag den 19 Mai

1 Heyden Linden Jagdrennen Herrenreiten Ehrenpreis und
20 000 Mk 3200 Meter 1 Szerenscefi 2 Lieſ l 3 Laß doch
Tot gieg 19 Platz 10 11 11 10 Ferner liefen Blumengalg

oMaßlag Lorigan de Coty Schalk
2 Herold Rennen Ausgleich 20 000 Mk 1800 Meter 1

Siebenſchläfer 2 Peter 3 Crajova Tot Sieg 16 Platz 15 22 10
Ferner liefen Kaſſierer Rote Roſe

1400 Meter 1 Poppleton4 Verkaufsrennen 20000 Mk
2 Haeckel 3 Wartenburg Tot Sieg 96 Platz 19 15 14 10
Ferner liefen Ortolan Ballon Biedermann Flitting Light Ca
valkade Tulpe Frusgakora Sankt Pauli

5 Graf Ferry Rennen Ausgleich 30 000 Mk 1400 Meter
1 Waſſerturm 2 Naxew 3 Mercantil Tot Sieg 13 Platz 14
38 10 Ferner liefen Tradition Tarock Toni

6 Roſenberg Jagdrennen Ausgleich Herrenreiten Ehren
reis und 24 000 Mk 4000 Meter I Pengö 2 Jſchariot 3 Reſi
ot Sieg 19 Platz 13 15 10 Ferner liefen Schnucki Tante

Aurelia
7 Vehmlinde Rennen 24 000 Mk 1600 Meter 1 Zwirns

Bruder 2 Mentor II Caliari Tot Sieg 21 10 3 liefen

handel Gewerbe und verkehr
RheiniſchNaſſauiſche Bergwerks und Hütten Akt Geſ

in Stolberg Rhld Auf der Tagesordnung der zum 9 6
gen Generalverſammlung ſteht auch ein Antrag
auf Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktienkapitals
Der Betrag um den das jetzt 11 Mill Mk betragende Ak
tienkapital erhöht werden ſoll iſt nicht angegeben

Die von der Leipziger Vereinigung zur Talg und Fell
verwertung für den 19 Mai vorgeſehene Fellverſteigerung
findet nicht ſtatt die Anſammlungen werden im Einſchreibe
verfahren gegen Höchſtgebot verkauft

Bevorſtehende Produktionseinſchränkung beim Phönix
Die Verwaltung der Phönix Akt Geſ gibt bekannt da
vorausſichtlich ſchon in dieſer Woche eine Produktions
einſchränkung unvermeidlich ſein werde Ob man zur
Arbeitsſtreckung oder zu Feierſchichten greifen wird ſteht
noch nicht feſt Arbeiterentlaſſungen hofft man vorläufig
vermeiden zu können

Weitere Ermäßigung der Nietenpreiſe Der Verein
deutſcher Nietenfabrikanten in Düſſeldorf hat mit Wirkung
ab 9 Mai ſeine Grundpreiſe für Keſſel Brücken und
Schiffsnieten um weitere 400 Mk pro Tonne wbigt
Der Aufſchlag auf Handelsnieten wurde um 50 Proz brutto
auf 650 Proz herabgeſetzt Dieſe Preiſe gelten als Jnlands
preiſe Für die Ausfuhr kommen die jeweiligen Export
preiſe zur Anwendung

Leipziger Effektenkurse
Leipzig den 19 Mai 1920

Chemnitzer Bankverein 202,00 Manstelder Kuxe 4872,00
Leipziger Hypoth Bank 149,50Oelsnitzer Kuxe 830,00
Mitteld Privatbank 201,00vittler Leigetg 247,00Cröllwitzer Papierfabk 460,00 Prehlitzer Stamm Akt S
Glauziger Zuckerfabk 6858,00 Priorit Akt
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 250 00bahn 5,00 z orzugs Akt 116,00Hallesche Zucherreff 370,00 Rositzer Zuckerralf 898,00

Zementfabk 166,00 Rudelsburger Zementfabk 216,00
Hugo Schneider Paunsd 885,00 Sachsenwerk 302,00Röte Zuckerfabk Sondermann u Stier 229,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 590,00innerei 898,00 Zimmermann Halle 180,00
Leipziger Malzfabrik 320,00 Zimmermann Chemnitz 208,00

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung

Vor der Ausſprache Lloyd George Briand
Baſel 19 Mai ſt Drahtn richt Wie dieBaſeler Nachrichten aus lunterrichteter diplomatiſ

Quelle erfahren dürfte die Auseinanderſetzung zwiſchenBriand und Lloyd George umſo lebhafter c als nicht
nur die eberſchieſt ndern auch die Aufhebung der

che Fragetionen auf der e nung ſteht Die engliſche Re
ung iſt ſqueſen die ſo i ufhebung der Aus

hrtaxe ſowie die tig gän ung der Be
r r drei Rhei ſonders weile in dieſer Hinſicht beſtimmte heryn n an Deutſchland

gemacht s ſteht zu erwarten daß Briand ſich demengliſchen Verlangen r äußerſte widerſetzen wird Es

kann ſchon jetzt mit Sicherheit vorau werden daß
George mit größter Energie anf ſeinen Forderungen

eht
us Paris wird gemeldet daß zwiſchen Briand und

Foch heute eine neue Beſprechung ſtattfand wobei die Frage

fen zu c

beſprochen wurde inwieweit die eingeleiteten Vorberei
tungsmaßnahmen zum Einmarſch ins Ruhrgebiet rückgängig
gemacht werden können Dabei hielt Marſchall daran
feſt daß die getroffenen Vorbereitungen nur dann rück
gängig gemacht werden dürfen wenn Deutſchland die Ent
waffnungsforderungen völlig durch irr hat

Wie aus Rom verlautet dürfte Graf Sforza an den
Beratungen zwiſchen Lloyd George und Briand ebenfalls
teilnehmen

Aus Paris wird berichtet daß man in engliſchen
Kreiſen außer der jetzt zuſammentretenden Konferenz eine
neue Beratung des Oberſten Rates zu welcher auch Ver
treter Deutſchlands hinzugezogen werden ſollen plant Dieſe
Konferenz wird für die zweite Hälfte des Monats Juni ge
plant und ſoll in Jtalien ſtattfinden

Aus Oberſchleſien
Jm Kreiſe Kreuzburg iſt die Lage im weſentlichen

unverändert Jn den Kreiſen Ratibor und Koſel ver
ſuchten die polniſchen Aufrührer das linke Oderufer zu ge
winnen Die Jnſurgenten drangen letzte Nacht unter
Maſchinengewehr und Minenfeuer gegen die Brücke bei
Kreuzenort vor Nachdem der Angriff heller war ver
ſuchten die Aufſtändiſchen noch die Brücke in die Luft zu
ſprengen aber auch dieſer Sprengungsverſuch mißlang Die
polniſchen Jnſurgenten verſuchten ebenfalls ohne Erfolg bei
Kobelwitz auf dem linken Oderufer feſten Fuß zu faſſen
Stärkere Schießereien werden bei Rogau und Mechnitz ge
meldet Aus dem Kreiſe Beuthen wird mitgeteilt daß
die Jnſurgenten die Eiſenbahnwaggons mit polniſchen Be
zeichnungen übermalen und polniſche Nummernſchilder für
Kraftwagen ausgeben Jn Katto witz iſt die Lage ſehr
bedrohlich geworden Heute ken ſtellte eine pol
niſche Abordnung an den Magiſtrat die Aufforderung auf
Uebergabe der Stadt Dieſe Forderung wurde abgelehnt
Die Stimmung der Bevölkerung in Kattowitz iſt ſehr
erregt

Eine polniſche Kote an Amerika
Jn ihrer Note an die Regierung der Vereinigten

Staaten erklärt die polniſche Regierung daß die Plebiſzit
kommiſſion dadurch daß ſie die nen Monate in
der Schwebe hielt mit den ten eſühlen der Be
völkerung geſpielt habe Der Auſſchub ſchien das Gerücht zu
beſtätigen daß die Entſcheidung nicht in Uebereinſtimmung
mit dem Ergebnis der Abſtimmung getroffen werden ſon
dern auf politiſche Kombinationen und Jntereſſen der in der
Plebiſzitkommiſſion und im Oberſten Rak vertretenen Mächte
gegründet ſein würde Jn Anbetracht der im Volke ver
breiteten Auffaſſung ſei es nicht überraſchend daß die ſchle
ſiſchen Polen zu den Waffen eilten

Die engliſche Einladung
Der britiſche Geſchäftsträger in Paris unternahm
n einen Schritt am Quai Orſay um die franzöſiſche

egierung einzuladen ſich bei der Sitzung des Oberſten
Rates vertreten zu laſſen zu der gleichfalls ein amerika
niſcher Vertreter neben den Vertretern Großbritanniens
Jtaliens und Japans eingeladen wird Briand zeigte ſich
grundſätzlich Teilnahme berxeit behielt ſich jedoch eine
endgültige Annahme vor bis zum Abſchluß der Be
ſprechungen über die Außenpolitik die heute in der Kammer
eröffnet werden

Der Mörder Talaat Paſchas
Am 30 Mai beginnt vor dem Landgericht 3 in Berlin

der Prozeß gegen den Armenier Talerigan welcher vor
einigen Wochen aus Rache den ehemaligen Großweſir Tallat
Paſcha in Berlin erſchoſſen hat

Gewinn Auszug
der

17 Preuß Südd 243 Preuf Klaſſen Lotterie
7 Ziehungstag 18 Mai 19215 Klaſſe

Ohne Cewähr

In der Vormittagsziehung wurden Sewinne über 390 Mark gezogen
2 zu 10000 M 804600
e u 5000 M 82784 191237 218870
80 zu 8000 M 6886 7776 26408 30190 37386 42424 50206 56746 01012

61808 61422 6265409 66142 66209 70860 86516 e6867 66068 o8689 108072
177886 121727 181100 161028 182707 148444 1657354 1082165 164468 165748
1768310 166248 186770 101602 202066 204504 21646565 220650 221638 282016

170 an 1000 M 200 e251 6647 6126 126602 15788 162409 80083 38294
24820 85688 87011 45688 49427 60861 60052 s6289 62064 64684 65678
88544 76022 73158 79768 61882 62197 62602 82089 67582 90801 90405
e12265 91797 602731 ess71 voears o7TIG2 102086 102415 106166 106008
108926 118015 186482 186105 187340 142196 148004 143485 148922 145000
146812 1470950 149016 158236 167942 174328 176626 178168 160540 169163
290018 192700 107166 200881 201651 201641 302208 2065080 210438 211886
211441 211786 211050 2151 64 224000 22420968 220042 226061 227106 280848
283488 286076 28756509 280047

226 zu s00 M a304 8508 5884 6868 14846 16750 17201 17805 17447 17800
18210 18428 18809 20406 20877 21141 21816 21829 24009 27420
26594 26680 82271 s2876 88109 88811 8089

Nachdruck verboten

445846 146461 147183 148611 163006 166085 167807 157582 150700 160816
160sese 101860 101867 168186 165709 160184 166808 166891
179684 182116 184601 166404 191501 1092854 195125 106871 107785 304008
210462 214266 321817 224206 224546 326715 226423 280721

In der Rachmittagsziehung wurden Gewinne Kber 390 Mark gezogen
2 2 30000 X 162132
s vu 5000 M s6428 199804 228066 282820

s6 zu 8000 M 82084 51106110151 121260608838

128980 186014 146264 137451 152840 156144 498 16 162771 164772
171548 1718099 161090 190247 106000 201662 202254 206407 211765 221220
222406 282628 77 288902

164 zu 1000 M 077 8028 8260 10264 20102ma a zeorss o7e047 760660 787654 684147 86738 68074 3 3
104066s 107100 1166809 116188 110sr60 t a t

t
897 32 12118409 211742 214688 217488

200 an 6500 M 468 1641 4610

EIIEEEE50600 62480 543465 64659
Ta661 74102 76101 76461
109460 110084 45 111i88 e 122072 le e
164074 104618 Ihn rei
Irörts 171000 17487 i

net

z
e t

246 32 1Jo6o1s 200260 t t e z221050 222742 a 2200902 2320980 rn well 2rt
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